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Kleine Anfrage 465 
 
des Abgeordneten Hanns-Jörg Rohwedder   PIRATEN 
 
 
 
Transport von der Urananreicherungsanlage in Gronau 30.07.2012 
 
 
 
Im Zusammenhang mit der Urananreicherungsanlage der Firma Urenco in Gronau erfolgen 
zahlreiche Transporte mit der Bahn und mit LKW. Auch 2012 sind bereits mehrfach Bahn- 
und LKW-Transporte in und um Gronau mit dem hochgefährlichen Uranhexafluorid beobach-
tet worden, teilweise gab es Aktionen gegen die Transporte. Auch am 30. Juli verließ um 
12.10 Uhr ein Zug die Urananreicherungsanlage in Gronau, fuhr auf Grund von Blockaden 
der Strecke jedoch wieder in die Anlage zurück, um einige Stunden später eine Ausweichro-
ute über Coesfeld zu benutzen.  
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
  
1. Welche weitere Route verfolgte der Transport (Orte inklusive Uhrzeiten)? 
 
2. Welche Kosten hatte das Land NRW zur Sicherung des Urantransportes durch Polizei-

kräfte (Hubschrauber, Einsatzkräfte, Räumung der Blockaden, Observationsmaßnah-
men, In Gewahrsam nehmen)? 

 
3. Welche Rechtsgrundlagen bestanden zur Observation des Camps von Anti-Atom-

Aktivist*innen auf einem privaten Grundstück durch zivile Einsatzkräfte? 
 
4. Welche Genehmigungen zur Durchführung des Transportes bzw. Katastrophenschutz-

pläne existierten für die Ausweichroute? 
 
5. Welche Behörden wurden auf der Ausweichroute über den Transport informiert? 

 
 
 

Hanns-Jörg Rohwedder 
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